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Es wäre schön, wenn mehr Leser einen finanziellen 
Beitrag auf unten angegebenes Konto1 leisten könnten. 
 
Herwig Duschek, 20. 5. 2011                                             www.gralsmacht.com 
 

598. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

„Job: Polizistin erschießt Frau“ (I) 
 
Gestern, am 19. 5. 2011 wurde in einem Frankfurter Jobcenter eine Nigerianerin von einer 
Polizistin erschossen. Sie soll einen Polizisten mit einem Messer verletzt haben (s.u.). 
Zur Erinnerung: am 30. 4. 2009 wurde der 24-jährige Student Tennesse Eisenberg in seiner 
Wohnung von Polizisten ermordet – er soll einen Mitbewohner mit dem Messer bedroht 
haben2. 
 

  
(Li: Jobcenter an der Mainzer Landstraße in Frankfurt am 19. 5. 2011.  Re: … Diese junge Oberkommissarin 
musste gerade in Notwehr eine Frau erschießen!… Nach dem tödlichen Drama verlässt die Polizeibeamtin (28) 
[Kopf gepixelt] das Jobcenter in Frankfurt, ihr Waffenhalfter ist teer, Sanitäter begleiten sie3.) 
 
Die offizielle Version lautet4 : …Bereits morgens war die 39-Jährige in das Jobcenter 
gekommen. Die Einrichtung kümmert sich vor allem um Wohnsitzlose und Flüchtlinge, sie ist 
angeschlossen an den „Besonderen Dienst 3" der Stadt. Die Frau kommt ursprünglich aus 
Nigeria. Seit ihrer Hochzeit mit einem Deutschen hat sie einen deutschen Pass. 
 
Die 39-Jährige ist nicht zum ersten Mal im Jobcenter. Am 10. Mai war sie schon einmal da 
und beantragte Hartz IV. Nun will sie einen Teil der Leistung – es soll um weniger als 50 
Euro gehen – in bar mitnehmen. Das aber gehe nicht, erklärt ihr ein Mitarbeiter, das Geld 
werde ihr in den nächsten Tagen überwiesen. 

                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
2 Siehe Artikel 81, 83/84, 91 und 170 
3 http://www.bild.de/news/inland/schiesserei/drama-frau-angeschossen-und-stirbt-17983554.bild.html 
4 http://www.fr-online.de/frankfurt/schiesserei-im-jobcenter/-/1472798/8466348/-/index.html 
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(Vor dem nächsten Textabschnitt wird die Elf5 Zentimeter Klinge6 betont) 
 
Lange Zeit läuft die Diskussion mit dem Sachbearbeiter offenbar gesittet ab, dann aber wird 
die Frau laut, heißt es Mitarbeiter und andere Kunden des Jobcenters fühlen sich gestört. Der 
Sachbearbeiter ruft deshalb den Sicherheitsdienst, der sich während der Öffnungszeiten 
ständig in dem Gebäude aufhält. Eine Vorsichtsmaßnahme, wie die Stadt betont. Tätliche 
Angriffe habe es in der Einrichtung bis zu diesem Tag noch nicht gegeben. „Das Haus gilt 
nicht als besonders gefährlich", sagt Joachim Lenz. Verwaltungsleiter des städtischen 
Jugend- und Sozialamtes, dem das Gebäude gehört. 
 

 
 
Die Wachleute fordern die Frau auf. das Gebäude zu verlassen. Die 39-Jährige schreit 
weiter. Weil sie die Frau nicht selbst vor die Tür setzen dürfen, rufen die 
Sicherheitsdienstmänner um 8.52 Uhr die Polizei. Wenig später trifft eine Streife ein. Die 
Beamten wollen den Ausweis der Frau sehen. Die aber, so sagt Oberstaatsanwalt Thomas 
Bechtel, greift in ihre Tasche, zieht ein Messer mit elf Zentimeter langer Klinge hervor und 
sticht auf den Polizisten ein. Der Mann wird am Bauch und am Unterarm verletzt und sackt 
zusammen. Seine Kollegin, die bei der Attacke nur einen Kratzer am Bein abbekommt, zieht 
ihre Pistole und gibt einen Schuss ab. Sie trifft die 39-Jährige in den Bauch. 
Krankenwagen bringen den Polizisten und die Angreiferin in die Klinik. 90 Minuten später 
gibt Polizeisprecher Andre Sturmeit bekannt: „Der Kollege ist außer Lebensgefahr, aber die 
Frau ist leider vor kurzem verstorben." 
 
Es stellen sich folgende Fragen: 
 

- Warum lassen Polizist und Polizistin den Messerangriff einfach zu (zumal sie über die 
Situation bzw. den Zustand der Nigerianerin informiert gewesen sein müssen [s.u])? 

- Warum gibt die Polizistin den Schuss in den Bauch (und nicht in die Beine) ab?  
 
                                                 
5 Über die Zahl 11 bzw. 23 (gespiegelt: 32) haben wir u.a. in Artikel 46, 49, 56 (S. 3) und 62 (S. 6) ausführlich 
berichtet. Die 23 ist die 11 im 24-er System (23 Uhr = 11 Uhr nachts). Die Spiegelung von 23 ist 32. Die 23 
„verhindert“ die Vollendung in der 24, 32 „verhindert“ die Vollendung in der 33 (Jesus-Christus-Lebensjahre). 
11 „verhindert“ die Vollendung in der 12 (Tierkreis, zwölf Apostel usw.) Siehe auch weitere Artikel. 
6 http://www.fr-online.de/frankfurt/schiesserei-im-jobcenter/-/1472798/8466348/-/index.html 



3 
 

Von dieser Beschreibung abweichende Versionen finden sich zuhauf: 
 

 
 
André Sturmeit (Polizeisprecher, siehe Bild7): „Also heute morgen kurz vor 9 Uhr ist beim 
Polizeinotruf ein Anruf des hiesigen Sicherheitsdienstes eingegangen, der mitteilte, dass eine 
Frau hier im Kundenbereich des Rhein-Main-Jobcenters nicht das Haus verlassen will und 
dort lautstark herumrandaliert.  
 
Eine hier eintreffende Funkstreifenbesatzung, eine Frau und ein Kollege sind unmittelbar von 
der Frau mit einem Messer attakiert worden (!).  
 
Der Kollege hat einen Stich in den Bauch bekommen und noch zusätzlich eine 
Schnittverletzung am Arm. Er ist schwer verletzt in ein Krankenhaus gebracht worden. Die 
Kollegin hat – ob des Angriffes – dann einen Schuss auf die Angreiferin abgegeben und die 
Angreiferin ist dann leider später im Krankenhaus an den schweren Verletzungen gestorben.“ 
Wie oft die Frau den Polizisten mit dem Messer traf und wieviele Schüsse die Beamtin abgab, 
sei noch Gegenstand der Ermittlungen, hieß es weiter. 
 
Und (man achte auf die Formulierungen)8: Donnerstag morgen, 8.50 Uhr: Eine Arbeits-
suchende gerät mit einem Sachbearbeiter in Streit. Es geht offenbar um ihre Stütze. Die Frau 
fängt an zu randalieren, Sicherheitsbeamte alarmieren die Polizei. 
Eine Streife rückt bei der Außenstelle des Jobcenters (kümmert sich um Obdachlose und 
Drogensüchtige) an, die Beamten wollen die Papiere der Nigerianerin sehen. 
 
Doch anstatt den Ausweis zu zeigen, zieht die Frau ein Messer, rammt die elf Zentimeter 
lange Klinge dem Polizisten in den Bauch, verletzt ihn am Unterarm.  
 
Die Angreiferin geht auch auf die Oberkommissarin los (!).  
 
Die Polizistin zieht ihre Dienstwaffe (Heckler & Koch P30) und drückt ab. Die Kugel trifft die 
Angreifern in den Oberkörper (!) 
 
                                                                                                                        (Fortsetzung folgt.) 
 
                                                 
7 Video aus http://nachrichten.t-online.de/frankfurt-polizistin-erschiesst-frau-in-jobcenter/id_46557456/index 
8 http://www.bild.de/news/inland/schiesserei/drama-frau-angeschossen-und-stirbt-17983554.bild.html 


